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Im Mai und Junt 1987 haben Sj-e in thren Yorträgen,
lleber Herr Benden, über d"ie Barmherzigkeit Gottesr &€-
sproohen. Iabel haben r,lich einigg Kernsätze sehr
bewegt:

rrJesus hat uns gezeigt::,Gottes lriebe lst zuvor-
kommend". §j.e fäingt lmmer nrleder neu &n, Sie ist
schöpferisch. Das wichtigste Kennzelchen der
Gottesliebe lst d.ie Sarmherzi.gkeit.tt
trVergeben und §rbarnen sind. dle urelgenste
lebensform Sottes, werden dLe urelgenste }ebens-
form der ühristen, d_er Glaubenden. Si_e uns
zugemutete Umkehr lst lmmer die vorn lelstunge-
und Bewährungs-chrietentu.m zum Barmherzlgkeits-
Chrlstentusl. tf

§le führten dies anhand von ür 6r37f weiter &usl
*Riehtet nicht, d.amlt ihr nicht gerichtet werdet.
Yerurteilt nicht, d.amit ihr nicht verurtel1t
werdet. §rLaßt ej.nander dle Schuld, dann wird.
aueh euch dle schuld erlassen werden. lebt vom
relehen, vol}en, gehäuften überflLeßend.en Maß. rr

Diese sätze lösten sicher auch deswegen große Freud.e bei
mi-r aue, da ich lm glelehen zeitraum an mei-ner §Lplom-
arbelt arbeltete gerad"e mit diesem Thema. D&nn geschah
folgendeer rm sI§ 87/aa hatte ich mit viel Mtlhe diese
Ärbeit abgegeben; swel wochen später eprachen sie in
fhrern Yortrag noch ausführlicher el-s 1m S$ gT tibor
rk 6r37t. Ias wurd.e für mich z,1t elnem hochgradig geist-
lichen §eschehenr ss vrmrde für mich zu ej_nem paekenden
Ruf zur umkehr. rhre worte überführten mlch meiner
Haltung der Anklage und d.es Richtens über verschied.ene
Dinge und §relgnisse hier im Haus. Es warer. keine
rwei- Yfochen rrergangen, wo ich n:lch intensiv mit dem
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Thema Sarrnherzigkelt auseinandergesetzt habe und mit
aufrlchtiger l{rihe es auch zura Herzensanliegen gemacht,
aber jetzt erkannte ich mich neu d.arin entlarvt, daß
lch mlch zum Richter und. Anidtiger emtr)orgeschwungen hatte.
rch hatte bereits wled.er vergessen, lras mlr a1s
Gedanke so lieb geword.e]:. wari

Dle Gerechtlgkeit verdankt sich elnes tleferen
Ursprungs der liebeo sj-e geht von ihr aus
und strebt ihr wieder zrJ..
trDle GerechtLgkeit dient letztllch der triebe.
üer Yomang und dle Erhebenheit der llebe
gegenliber d.er Gerechtigkelt (dae ist bezeichnend"
ftir d.ie ganze Offenbarung) kommen gerade im
Erbarroel:. zum Ausdruck. r
(Johannes paur rr., Dlves in Misericordia, Nr. 4)

rch danke sott, d.aß er ralr d.urch rhren yortrag elne
neuen hoffentll-ch nie zu vergessende unkehr geschenkt
hat und so d.anke ich auch rhnea! Herzliahes vergelt,Gott!
§lesen }ank sollen rhnen dle segensworte des hl.
I'ranzlskus sageai

NNEN HENN S§GNE UN} BEHT}rE NICH.
§R ZET§E DrR SBIN A]\TG§SICHT UN}
§R3.6.RME §fCH }HIN§R.
§R WE}TDE }TR StsIN AI\TI,TTU Z,TJ

UND STHENK§ §IN }E}I §AI§DE}T. II

DER HERR SETNE NTCH, BRIIDER HANS GI}NTER!
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